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 An(ge)dacht 

Womöglich kennen Sie den folgen-
den Sinnspruch: Zwei Dinge sollen es 
sein, die Eltern ihren Kindern mitge-
ben mögen: Wurzeln und Flügel. Um-
stritten ist bis heute, wer ihn in die 
Welt gebracht hat. Untergeschoben 
wurde er in den letzten einhundert 
Jahren wenigstens einer Hand voll 
Menschen. 

Und auch wenn seine Urheberschaft 
nach wie vor ungeklärt ist, wird der 
Sinnspruch doch gern zitiert. Offen-
bar zeigt sich darin eine Wirklichkeit, 
die Menschen über Generationen 
hinweg erfahren haben: Kinder brau-
chen für ihren Weg ins Leben diese 
beiden Dinge: Wurzeln und Flügel. 

Wurzeln sollen ihnen helfen, verläss-
liche Bindungen aufzubauen. Das 
gibt ihnen Bestätigung, stärkt ihr 
Selbstvertrauen und verschafft ihnen 
Sicherheit. Flügel dagegen sollen sie 
bestärken, Altes loszulassen und 
Neues zu wagen. Abschiede und 
Neuanfänge gehören zum Leben und 
wollen angenommen werden. 

Das Binden und das Loslassen erler-
nen Menschen erst im Laufe ihres 
Lebens. Gelingt nur eines nicht, zeigt 
sich das im Alltag. Der eine scheitert 
vielleicht daran, dauerhafte und ver-
lässliche Beziehungen aufzubauen, 
die andere tut sich wohl schwer, 
Menschen loszulassen oder sich von 
Dingen zu trennen. 

Den Menschen 
um Jesus wird 
das gewiss nicht 
leichter gefallen 
sein als uns heu-
te. Darum berei-
tet er sie auf 
beides vor: Auf 
das Vertrauen in 
das gute Han-
deln des Vaters im Himmel. Und auf 
seinen Abschied. Gleich in mehreren 
Abschiedsreden bereitet er die Jün-
ger auf die Zeit vor, in der er nicht 
mehr bei ihnen sein wird. Die Zusage 
dahinter ist: Fürchtet euch nicht. 

Abschiede sind manchmal zum 
Fürchten. Und sie machen Angst, 
wenn sich ein Kapitel des Lebens vor-
läufig oder ganz schließt. Wie geht es 
danach weiter? Muss sich dann alles 
verändern? Und wie kann das gelin-
gen? 

Diese Angst will Jesus seinen Jüngern 
nehmen. Für die Zeit seiner Abwe-
senheit hat er seinen Heiligen Geist 
zugesagt: Einen Begleiter, Beistand 
und Tröster. Doch auch diese Zeit soll 
einmal enden, soll nur eine Zwi-
schenzeit sein. Die christliche Hoff-
nung ist: Kein Abschied ist für immer. 

Mir selbst fallen Abschiede auch 
leichter, wenn ich weiß, dass es ein 
Wiedersehen geben wird. 
Herzlichst, Ihr Carsten Dellert 
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 Thema 

Bild: Rebekka Brouwer 

Abschiede auf Zeit 

Bereits Kinder kennen die unange-
nehme Erfahrung, wenn die Omas, 
Opas, Tanten und Onkels nach den 
Feiertagen wieder nach Hause fahren 
und damit eine besondere Zeit der 
Gemeinschaft endet. Der Abschied 
naht. Die schöne Zeit miteinander 
geht zu Ende. Es bleibt ein Schmerz, 
eine Leere. 

Ähnlich erleben auch Jugendliche die 
Tage nach einem Sommerurlaub un-
ter Gleichaltrigen. Gerade erst sind 
neue Freundschaften entstanden, 
nun naht der Abschied. Die Freizeit 
ist zu Ende, der Alltag mit Eltern und 
Geschwistern kehrt zurück. Manche 
fallen nach den Wochen intensiver 
Gemeinschaft in ein Freizeit-Loch. 

Auch im Erwachsenenalter bleiben 
Abschiede auf Zeit nicht aus. Wer 
einmal in einer Fernbeziehung gelebt 
hat, ist vertraut mit den schwanken-
den Gefühlen von Freude und Trau-
rigkeit. Die gemeinsame Zeit er-
scheint viel wertvoller, wenn man 
sich nicht täglich sieht, sondern nur 
an den Wochenenden oder noch sel-
tener. 

Abschiede auf Zeit ergeben sich auch 
im beruflichen Umfeld. Wird ein Kind 
erwartet, dann gibt es einen Ab-
schied vom Kollegenkreis wenigstens 
für die Zeit des Mutterschutzes. Oder 
sogar für länger, wenn die Elternzeit 
folgen soll.  

Alle diese Abschiede sind Trennun-
gen auf Sicht. An einige ist es leichter 
sich zu gewöhnen. Manchmal ist das  
eine Typsache. 

Auch wenn Abschiede nur ein kurzes 
Auseinandersein bedeuten, so blei-
ben sie dennoch Abschiede. Mancher 
drückt sich vor einem persönlichen 
Abschiedswort oder meidet Ab-
schiedssituationen ganz. Andere wol-
len stark sein und bereiten sich auf 
Abschiede länger vor. Wieder andere 
reden die Trennungsgefühle gering, 
wo man sich doch bald wieder sieht. 

Doch Abschiede wollen bewusst voll-
zogen werden. Wie also nimmt man 
gut Abschied, wenn man sich für eine 
Weile nicht mehr sieht? 

Bei einem bewussten Abschied geht 
es oft um Zweierlei: Die Wertschät-
zung des Gewesenen und die Aus-
sicht auf das nächste Wiedersehen. 
Zuerst wird also auf das geschaut, 
was miteinander erlebt wurde: Das 
Leichte und das Schwere. Gibt es 
noch etwas dazu zu sagen? Dann am 
besten jetzt aussprechen. So kann 
man einander gut gehen lassen. 
Und dann geht es um die nächste 
Verabredung. Wann, wie und wo 
sehen wir uns wieder? Wie wird die 
Zeit bis dahin sein? Wer so Abschied 
nimmt, kann wohl leichter gehen. 
Bis zum Wiedersehen. 

Carsten Dellert 
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Neben den Abschieden auf Zeit, sind 
es die Abschiede am Ende eines Le-
bens, die besonders eindrücklich sind 
und mit vielfältigen Gefühlen einher-
gehen. Ob in hohem Alter oder viel zu 
früh, lange vorhergesehen oder plötz-
lich und unerwartet — wenn ein 
Mensch stirbt, gerät für einen Mo-

ment der Alltag aus dem gewohnten 
Takt. Sich für den Abschied Zeit zu 
nehmen ist in einer schnelllebigen 
Gesellschaft wie heute nicht leicht. 
Viele Entscheidungen sind zu treffen, 
vieles ist neu zu ordnen. Rituale kön-
nen helfen sich in dieser besonderen 
Zeit zurecht zu finden. 

Rituale am Ende … 

Fast schon in Vergessenheit geraten 
ist ein kleines, aber nicht unbedeuten-
des christliches Ritual, das im Sterbe-
fall Trost und Begleitung bieten kann: 
die Aussegnung. Ist ein Mensch ge-

storben kommen Pastor:in an den 
Sterbeort (Zuhause, Pflegeheim 
oder auch Krankenhaus) und spre-
chen Segensworte für den:die Ver-
storbene:n. Ein Bibelwort und Ge-
bet sind erste Begleiter auf dem 
Weg des Abschieds von einem ge-
liebten Menschen. Es ist ein ruhi-
ger Moment. Kerzen werden ange-
zündet,  der:die Verstorbene kann 
noch einmal berührt werden. Ein 
letztes Wort mit auf den Weg ge-
geben. Auch kleine Gegenstände 
dürfen den letzten Weg aus dem 
Trauerhaus mitgehen.   

Die Bestattung  einige Tage nach 
der Aussegnung ist dann der 
nächste Schritt des Abschieds. Es 
gilt den Körper der:s Verstorbenen 
auf dem letzten Weg in dieser 
Welt zu begleiten. Neben traditio-

Thema 

Wenn ein Mensch fehlt… 
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 Thema 

nellen Texten, kommt auch das Leben 
der:s Verstorbenen zur Sprache. Musik-
wünsche, Eigenheiten, besondere 
Wünsche zur Gestaltung können hier 
Berücksichtigung finden, damit der Ab-
schied zum Trost für die Angehörigen 

werden kann. 

Das Kaffeetrin-
ken nach der 
Bestattung, 
das sog. Beer-
digungscafé 
oder auch Lei-
chenschmaus 
kann ein wei-
terer Schritt 
des Abschieds 
sein. Jetzt 
schon wieder 
Essen und 
Trinken und 

fröhlich beisammen sein? Es ist ein ers-
ter Schritt zurück ins Leben. Ein erster 
Schritt zurück in den Alltag. Beim gesel-
ligen Beisammensein kann erzählt wer-
den. Anekdoten, gemeinsame Erlebnis-
se mit dem geliebten Menschen kom-
men auf den Tisch. Zwischen die Trä-
nen kann sich auch ein Lachen mi-
schen.  

Der letzte Ort in dieser Welt… 
… wird wie alles in unserer Gesellschaft 
immer vielfältiger. Nicht mehr nur der 
klassische Friedhof im Dorf gilt als letz-
ter Ort, sondern auch Friedwald und 
die hohe See können diese Orte sein. 

Der letzte 
Platz eines 
Menschen 
wird zum 
Zielort von 
Trauer, Er-
innerungen 
und Gedan-
ken. Für 
Angehörige 
ist es gut zu wissen, wo ihr geliebter 
Mensch seine Ruhe gefunden hat.  
Ob Feuer oder Erdbestattung: Auf den 
kirchlichen Friedhöfen in unseren Ge-
meinden wird auch deutlich: Auch die 
Art der Gräber wird immer vielfältiger. 
Neue Rasengräber, Urnenbäume und 
Heidegräber in Rodewald und nun auch 
in Steimbke. Große Familiengräber, die 
zu Wandelgräbern im kleineren Format 
werden. Wichtig scheint: Es muss auf 
lange Sicht geplant werden, wer sich 
kümmern kann. Wichtig auch: Würde-
voll und in gewisser Weise ordentlich 
soll er sein, dieser letzte Ort. 
So wird der Friedhof auch zum Ort des 
Lebens. Beim Besuch oder der Grab-
pflege trifft man sich und kommt mitei-
nander ins Gespräch. Pflanzen und Tie-
re lassen diesen friedlichen Ort im 
wahrsten Sinne des Wortes aufblühen.  
Dieser Ort wird zum Ort des Lebens, 
weil er Hoffnung gibt, dass die Rede 
von einem ewigen Frieden, kein leeres 
Versprechen ist, sondern Gottes Ver-
heißung.       Nadine Hartmann  

Bild: Nadine Hartmann 

Bild: Nadine Hartmann 
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 Aktuelles  
aus Rodewald und Lichtenhorst 

 

 

     Hermann           

     F r e r k i n g  
                       GmbH   
      Baugeschäft * Zimmerei * 
      Sägewerk * Altbausanierung 
       Krummende 26, 31637 Rodewald 
       Telefon 05074 – 330 
       Fax       05074 – 1296 
       E-Mail: Frerking-GmbH@t-online.de 

 

Schulanfänger-
gottesdienst 
Am Samstag, den 4. Sep-
tember, um 9.00 Uhr 
schicken wir sie und ihre 
Familien mit Gottes Se-
gen auf ihren Weg ins 
Schulleben. Vor der St. 
Aegidienkirche unter 
freiem Himmel. Bitte 

melden Sie sich zum Gottesdienst an 
unter: nadine.hartmann@evlka.de 

Gottesdienst im Bindergarten 
Am Sonntag, den 5. September 2021, 
um 18.00 Uhr feiern wir Gottes reiche 
Schöpfung! Und wir sagen Danke und 
verabschieden Marie-Luise Schierkolk 
aus dem Umweltteam des Grünen 
Hahns. Seien Sie gern dabei! 

 

Jahrmarktsgottesdienst 
In welcher Form der be-
liebte Jahrmarkt in Rode-
wald in diesem Jahr auch 
stattfinden mag — wir 
feiern Jahrmarktsgottes-
dienst. Am 19. September 
2021 auf dem Zelt oder 
vor der St. Aegidienkirche. Die Uhrzeit 
wird noch bekannt gegeben. 

Reformationstag 
Immer wieder neu feiern wir am 31. 
Oktober 2021, dass Glauben Verände-
rung bedeutet. Auseinandersetzung in 
und mit der Welt. Auch in diesem Jahr 
um 18.00 Uhr in der St. Aegidienkir-
che. Im Anschluss laden wir zur Ge-
meindeversammlung ein und möch-
ten Sie über Ereignisse und Vorhaben 
in unserer Gemeinde informieren. 

Bild: Nadine Hartmann 
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 Aktuelles Aktuelles  
aus Rodewald und Lichtenhorst 

Erntedank-
gottesdienste 
Am 3. Oktober 
2021 ist es wie-
der Zeit zu dan-
ken. Für das, 
was wir haben. 
Für die Schätze 

der Schöpfung und des Lebens. Um 
10.15 Uhr in Rodewald und um 14.00 
Uhr in der Kapelle Lichtenhorst feiern 
wir Gottesdienst. 

Martinsumzug 
St. Martin, St. Martin, St. Martin ritt 
durch Schnee und Wind… Am 12. No-
vember 2021, um 17.30 Uhr sollen sie 
wieder leuchten: Unsere Laternen. St. 
Martin zu ehren und uns ein Licht auf 
unseren Wegen. Die Freiwillige Feuer-
wehr, die Kindertagesstätten aus Ro-
dewald und die Kirchengemeinde la-
den gemeinsam ein. 

Taizéandacht in St. Aegidien 
Taizé ist eine Kommunität — eine klös-
terliche Gemeinschaft — in Frankreich. 
Hier treffen sich jährlich zehntausende 
Jugendliche um gemeinsam am klös-
terlichen Leben, an Andachten, Gebet 
und Gesprächen teilzunehmen. Die 
Andachten sind geprägt von viel Ker-
zenlicht und besonderen Gesängen. 
Das wollen wir in Rodewald einmal 
gemeinsam ausprobieren! Am Freitag, 
den 5. November 2021, 18.00 Uhr in 
der St. Aegidienkirche. 

Jugendtreff 
Endlich mal wieder persönlich treffen. 
Wir starten einen neuen Versuch. Am 
4. September von 17.00-19.00 Uhr 
machen wir Lagerfeuer vor dem Ge-
meindehaus. Sitzen nett zusammen 
und klönen. Bitte melde dich bis zum 
1. September unter 05074/210 oder 
nadine.hartmann@evlka.de an. 

Zwischenzeitaktion — Boßeltour  
Auf ein Neues! Wir gehen auf Boßel-
tour — mit Abstand und Spaß. Treffen 
ist am 25. September 2020 um 16.00 
Uhr am Gemeindehaus und dann geht 
es mit Bollerwagen und Kugeln los.  

Bitte denkt an wetterpassende Klei-
dung und meldet euch bis zum 19. 
September telefonisch oder per Email 
(nadine.hartmann@evlka.de) an. 

 

Lebendiger  
Advent 
Ob wir uns 
auch in diesem 
Jahr treffen 
können bei  
einem warmen 
Getränk, Ad-
ventsliedern 
und einer Geschichte? Noch kann es 
niemand sagen, aber wir sollten vor-
bereitet sein! Es wäre schön, wenn wir 
wieder an vielen verschiedenen Orten 
an den Wochentagen vom 30.11.-
18.12.2020 um 18:30 Uhr für eine hal-

Bild: Nadine Hartmann 

Bild: Nadine Hartmann 
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 Aktuelles  
aus Rodewald und Lichtenhorst 

be Stunde in Garten, Hof oder Terrasse 
einkehren könnten. 

Terminwünsche richten Sie bitte bis 
Mitte Oktober an Birgit Dunbostel 
(05074-1311 ab 19.00 Uhr). 

Nadine Hartmann / Birgit Dunbostel 

Krippenspiel in Lichtenhorst  
Hirten, Engel, Maria und Joseph — sie 
gehören doch einfach zum Gottes-
dienst am Heilig Abend dazu. Wenn du 
Spaß daran hast in andere Rollen zu 
schlüpfen, dich zu verkleiden und der 
Weihnachtsgeschichte um das Jesus-
kind neues Leben einzuhauchen, sei 
dabei beim Krippenspiel.  
Melde dich bitte bei: 
Marlies Heyer 05165/2327 

Anika Hagedorn 05165/2372 
Anika Ameis  05165/4439970 

Kapellenvorstandswahl 2024 in  
Lichtenhorst 

Unsere kleine Kapelle am Stern, im 
Herzen von Lichtenhorst braucht Sie! 
In drei Jahren wählen wir einen neuen 
Kapellenvorstand, der sich um alles-
kümmert, was unsere kleine Gemeinde 
braucht: Gottesdienste für Groß und 
Klein, das ein oder andere Fest, bauli-
che Entscheidungen, um die Zukunft 
unserer Gemeinschaft. Wenn Sie  sich 
vorstellen können uns ihr Engagement 
zu schenken, sprechen Sie uns gerne 
an!  

Im Namen des Kapellenvorstandes 
Nadine Hartmann  

+ Wichtig + Wichtig + Wichtig + Wichtig + Wichtig  
Kirchenvorstandswahl 2024: 

Suche: 
meine kleine Schwester, die St. Johanniskirche, 
und ich die große St. Aegidienkirche, suchen zum 
01.06.2024 Menschen die sich vorstellen können 
uns als Kirchenvorsteher:in mit Leben zu füllen. 
Durch Corona sind wir aktuell etwas vereinsamt, 
alles findet immer draußen statt, aber das än-
dert sich bestimmt bald wieder. 

Einmal im Monat, meistens am 1. Mittwoch, 
treffen sich engagierte Kirchenvorsteher:innen 
um über Themen wie Gottesdienste, Personal, 
Bauangelegenheiten, Finanzen, Kinder und Ju-
gendarbeit und noch einiges mehr in unserer 
Kirchengemeinde zu diskutieren und zu beschlie-
ßen — d.h. die Gemeinde leiten. Ausschüsse 
bereiten diese Sitzungen vor. Gerne wird auch 

das Angebot der Heimvolkshochschule Loccum 
genutzt, dort 1,5 tägige Klausurtagungen durch-
zuführen um immer auf dem neuesten Stand zu 
sein. 

Wenn ich jetzt dein Interesse geweckt habe, du 
dir aber noch nicht ganz sicher bist ob du dich ab 
2024 6 Jahre etwas mehr um mich kümmern 
möchtest, dann sprich doch einfach mal die Aus-
schussvorsitzenden an. Da kannst du dich auch 
jetzt schon beteiligen oder auch einfach mal 
reinschnuppern. 

Wenn du schon jetzt für mich brennst, melde 
dich bei Felix Schliephake, der führt eine Liste für 

die Wahl   

Bauausschuss: Stefan Stremski 

Friedhofsausschuss: Joachim Gaczki 

Kinder und Jugendausschuss: Pn. Hartmann 
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 Aktuelles  
aus Rodewald und Lichtenhorst 

St. Johanniskirche bis auf Weiteres für 
Gottesdienste geschlossen 

Die turnusgemäße Baubegehung hat es 
in diesem Jahr zutage gebracht: In unse-
rer kleinen Johanniskirche haben sich 
starke Risse im Mauerwerk gebildet. 
Schnelles Handeln war gefragt. Ein Inge-
nieurbüro hat seine statische Arbeit auf-
genommen und hat leider feststellen 
müssen: Die Gefahr von Putz– und 
Steinabrieselungen ist zu groß. Die St. 
Johanniskirche wird für die gottes-
dienstliche Nutzung geschlossen bis 
weitere Untersuchungen vorgenommen 
worden sind. Diese sind bereits be-
auftragt. Die Landeskirche ist informiert 
und wir hoffen, dass sich schnell eine 
bauliche Lösung finden und umsetzen 
lässt, damit wir die Kirche baldmöglichst 
wieder nutzen können.  
Die katholische Gemeinde nutzt bis auf 
weiteres die St. Aegidienkirche für ihre 
Gottesdienste.              Nadine Hartmann 

17. Männerfrühstück 

Am 5. November 2021, um 
9.00 Uhr spricht  Dirk Hall-
mann zum Thema: Schußwaffenge-
brauch in Mellendorf (2003) und die 
Fürsorge von Vorgesetzten gegenüber 
dem Polizeibeamten, der einen Men-
schen getötet hat.  

Hallmann war zu dieser Zeit Dienststel-
lenleiter und ordnet das Thema in die 
aktuelle Lage ein. Er freut sich im Rah-
men des Männerfrühstücks im Gasthaus 
„Deutsches Haus“ Tim Höper, Hauptstr. 
110 in Rodewald auf eine rege Diskussi-
on. Um Anmeldung für das Frühstück  
(12 €) wird bis zum 21. Oktober gebe-
ten. 

Pfarramt Rodewald:  05074/210 
Heinz Solinski:   05165/2319 
Andrea Skupzig:   05074/310 
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 Aktuelles  
aus Steimbke 

Bilder: Rebekka Brouwer 

Schulanfangs-Gottesdienst 
in Steimbke am 04.09.2021  

Zum neuen Schuljahr 2021/2022, am 
04. September 2021, begrüßt die 
Grundschule Steimbke 31 neue Erst-
klässler in einem Gottesdienst um 
09.30 Uhr in der Turnhalle der 

Grundschule. Im Anschluss findet 
dann für die Neuen die erste Unter-
richtsstunde statt. 

Bitte beachten Sie eventuelle kurz-
fristige Änderungen, die sich aus ei-
ner geänderten Lage der Pandemie 
ergeben. 

Höhere Konfirmationsjubliäen am 05. 
September 2021 (Jubiläumsjahr 2020) 

Wer im letzten Jahr sein Diamante-
nes oder höheres Jubiläum der Kon-
firmation erreicht hat, ist am 05. Sep-
tember 2021 eingeladen zur gottes-
dienstlichen Feier des Jubiläums in 
unserer Kirche. Aufgrund der Ab-
standsregelungen wird es zwei 
Gottesdienste geben, die nach Jahr-
gängen aufgeteilt sind:  
10.00 Uhr: Konfirmations-Jahrgang 
1965  

11.30 Uhr: Konfirmations-Jahrgänge 
1945, 1950, 1960. 

Gehören Sie zu den genannten Kon-
firmations-Jahrgängen, sind aber 
nicht angeschrieben worden? Dann 
liegt uns Ihre aktuelle Adresse leider 
nicht vor. 

Bitte teilen Sie diese und Ihren Na-
men umgehend Herrn Pastor Dellert 
mit (0172 2656046), damit wir Sie 
noch einplanen können. 

Erntedank-Gottesdienst mit Einfüh-
rung von Pastor Carsten Dellert in 
Steimbke am 03.10.2021  

Zum diesjährigen Erntedank-Gottes-
dienst am 03.10.2021 um 15 Uhr (!) 
sind Sie recht herzlich eingeladen.  
Monate nach der offiziellen Amtsein-
führung und dem Amtsantritt von 
Pastor Dellert in Steimbke wird in 

diesem besonderen Gottesdienst 
auch der Einführungsgottesdienst für 
Pastor Dellert stattfinden. 

Da für diesen Gottesdienst mit einem 
erhöhten Besucheraufkommen zu 
rechnen ist, bleibt der Ort des 
Gottesdienstes zunächst offen (in der 
Kirche oder als Freiluftgottesdienst 
am Haus der Begegnung). 

Vorstellung der neuen Konfis 

Kennen Sie schon unsere neuen Kon-
firmanden? Noch nicht? Dann lernen 

Sie sie im Gottesdienst kennen am 
19. September 2021 um 18 Uhr in 
unserer Kirche in Steimbke. 
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 Aktuelles Aktuelles  
aus Steimbke 

Bilder: Rebekka Brouwer 

Verschobene Konfirmation am 
10.10.2021 

Die Konfirmation für den diesjähri-
gen Konfirmationsjahrgang 2021 
wurde bereits im letzten Gemeinde-
brief mit Angabe der Namen ange-
kündigt. Daher wird diese Informati-

on  hier nicht erneut veröffentlicht. 
Zwischenzeitlich ist die Konfirmation 
verschoben worden in den Herbst 
und findet nun statt in zwei Gottes-
diensten am 10. Oktober 2021 um 
09.30 Uhr und um 11 Uhr. 

Wir hoffen auf bestes Wetter. 

Höhere Konfirmationsjubliäen am 24. 
Oktober 2021 (Jubiläumsjahr 2021) 

Wer in diesem Jahr sein Diamantenes 
oder höheres Jubiläum der Konfirma-
tion erreicht hat, ist am 24. Oktober 
2021 eingeladen zur gottesdienstli-
chen Feier des Jubiläums in unserer 
Kirche. Aufgrund der Abstandsrege-
lungen wird es drei Gottesdienste 
geben, die nach Jahrgängen aufge-
teilt sind:  
10.00 Uhr: Konfirmations-Jahrgang 
1956 
 

11.30 Uhr: Konfirmations-Jahrgänge 
1941, 1951. 

14.00 Uhr: Konfirmations-Jahrgänge 
1946, 1961. 

Gehören Sie zu den genannten Kon-
firmations-Jahrgängen, sind aber 
nicht angeschrieben worden? Dann 
liegt uns Ihre aktuelle Adresse leider 
nicht vor. 

Bitte teilen Sie diese und Ihren Na-
men umgehend Herrn Pastor Dellert 
mit (0172 2656046), damit wir Sie 
noch einplanen können. 

Reformationstag 

Den Reformationstag am 31. Oktober 
2021 werden wir um 18 Uhr in einem 
Abendgottesdienst in unserer Kirche 
feiern und laden Sie dazu recht herz-
lich ein. 

In diesem Gottesdienst gibt es auch 
die Möglichkeit sich taufen zu lassen. 
Bitte melden Sie sich dazu vorher 
rechtzeitig im Pfarrbüro (05021 
8668). 

Hubertusmesse 

Für den 05. November 2021 planen 
wir um 19 Uhr in unserer Kirche die 
Feier der Hubertusmesse. Die musi-

kalische Unterstützung übernehmen 
auch in diesem Jahr wieder die Bläse-
rinnen und Bläser. Zu diesem Gottes-
dienst laden wir Sie herzlich ein. 
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 Aktuelles  
aus Steimbke 

Bilder: Rebekka Brouwer 

Lebendiger Advent 2021: Bitte schon 
jetzt anmelden zum Mitmachen! 

In diesem Jahr soll es wieder einen 
lebendigen Adventskalender geben. 
Wir hoffen, dass dieser im Dezember 
dann auch geplant stattfinden kann. 

Haben Sie Interesse daran, an einem 
der Abende im Dezember ein Anlauf-
punkt für die Weihnachtsvorfreude 
für Menschen aus unserer Gemeinde 

und umzu zu sein? Dann bitten wir 
Sie, sich schon jetzt anzumelden bei 
Elke Häsemeyer (0162 4073114). 

In der nächsten Ausgabe des Ge-
meindebriefes, die Ende November 
erscheint, drucken wir für Sie die je-
weiligen Orte des lebendigen Ad-
ventskalenders ab. So können Sie 
daran teilnehmen, wenn Sie gerade 
Zeit haben. 

Neuer Anstrich der Kirchenfenster 

Irgendwann ist für alte Fenster die 
Zeit gekommen, den abgeblätterten 
Lack zu entfernen, die Schäden an 
den Fensterrahmen auszubessern 
und diese mit einem neuen Anstrich 
zu versehen. So auch für die Fenster 
unserer St.-Dionysius-Kirche.  

Wundern Sie sich also nicht, wenn in 
der Zeit vom 06. bis 17. September 
Reparaturmaßnahmen an den Fens-
tern unserer Kirche stattfinden. In 
dieser Zeit kann die Kirche leider 
nicht genutzt werden. 

Carsten Dellert 
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 Aktuelles Rückschau  
aus Steimbke 

Goldene Konfirmation im Mai 

Bestes Wetter und eine fröhliche 
Stimmung unter den Jubilaren hat 
den Gottesdienst anlässlich des Gol-
denen Konfirmationsjubiläums am 
Pfingstsonntag 2021 zu einem gelun-
genen Tag werden lassen. Hans-
Jürgen May hat den Gottesdienst 
musikalisch abgerundet. Pastor Del-
lert hat die Geschichte des Turmbaus 
zu Babylon für das Leben in der Ge-
genwart ausgelegt. 

Nach der Verlesung und Vergabe der 
Urkunden sowie der Austeilung klei-
ner Anstecker mit dem Fischsymbol 
wurden die 13 Jubilare mit einem 
Segenswort aus dem Gottesdienst 
entlassen. 

Das abschließende Erinnerungsfoto 
wird mit Genehmigung der Fotogra-
fin Carola Leseberg auf der letzten 
Seite dieses Gemeindebriefes abge-
druckt. 

Tauferinnerung im Juli 

Die meisten Menschen sind bei ihrer 
Taufe noch sehr klein. Zumindest in 
unserer Landeskirche. Darum ist es 
sinnvoll, die Taufe einige Jahre später 
nochmals ins Gedächtnis zu rufen. 
Mit einer Tauferinnerungsfeier. 

Zu einer solchen hat unsere Kirchen-
gemeinde in diesem Jahr alle Kinder 
angeschrieben, die im letzten oder im 
vorletzten Jahr in unserer Kirche ge-
tauft worden sind. Ein paar Kinder 
sind mit ihren Eltern der Einladung 
gefolgt und haben am Gottesdienst 
zur Tauferinnerung  am 11. Juli teilge-
nommen. 

Wer seine Taufkerze von damals noch 
dabei hatte, der konnte sie mitbrin-
gen und an der Osterkerze erneut 
anzünden. In dem Wissen: „Ich gehö-
re zu Jesus Christus, dem Gekreuzig-
ten und Auferstandenen.“ 
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Rückschau  
aus Steimbke 

Ausschulung der Viertklässler im Juli 

Beschirmt und gesegnet wurden sie   
am 21. Juli von ihren Lehrerinnen 
und Lehrern in die Sommerferien 
entlassen: Die Viertklässler der 
Grundschule Steimbke. Dieses Mal 
war es ein dauerhafter Abschied, 
denn nach den Sommerferien geht 
es für die Kinder der bisherigen Klas-
sen 4a und 4b an anderen Schulen 
weiter. 

„Sei behütet.“ Nicht nur in Form ei-

nes Segenswortes, sondern auch mit 
einem bunten Schirm wurden die 
zukünftigen Fünftklässler auf ihren 
Weg geschickt.  
Und zum Schluss noch einmal mit 
den Händen „abgeklatscht.“ Eine 
beliebte Tradition, bei der die bishe-
rigen Lehrkräfte sich per Handschlag 
im Vorbeigehen verabschieden. 

So wünschen wir euch: Seid behütet! 

Carsten Dellert 
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 Rückschau 
aus Steimbke 

Neues aus dem Kirchenvorstand 

Die Corona-Pandemie ist noch nicht 
vorüber, aber viele Öffnungen sind ak-
tuell möglich. Es finden wieder Gottes-
dienste (mit Anmeldung) in der Kirche 
statt und das Haus der Begegnung ist 
(Stand 28.07.) für Gruppen und Kreise 
unter Einhaltung der geltenden Hygie-
neregeln geöffnet.   
In der Steimbker Kirche ist das Strei-
chen der Fenster beauftragt, in der 
Kapelle in Wendenborstel werden 
ebenfalls Malerarbeiten durchgeführt. 

Auf dem Friedhof in Steimbke ist die 
Wasserversorgung mit einem Brunnen 
nicht ausreichend. Der Kirchenvor-
stand hat daher nach Abwägung unter-
schiedlicher Angebote und Möglichkei-
ten beschlossen, einen weiteren Brun-
nen bohren zu lassen, damit die Be-
wässerung des Friedhofs weiterhin ge-
sichert ist. 
Endlich soll nun auch unsere Spielar-
che, die von den Kindern des Pur-
zeltreffs seit der Öffnung des Hauses 
der Begegnung ordentlich bespielt  

Ob Taufe, Konfirmation, Trauerfeier oder Geburtstag, gerne stehen wir Ihnen 

mit Ideen, Räumlichkeiten sowie unserem Service zur Verfügung. Wir bewirten 

Sie gern schon seit über 100 Jahren - Ihre Familie Tim Höper  
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 Rückschau 
aus Steimbke 

Gottesdienste in den Seniorenheimen   

„Heilige Familie“, Rodewald Hildegard-von-Bingen-Haus, Steimbke  

Bitte beachten Sie die Aushänge im  

Seniorenheim.  

24.09.2021, 16.00 Uhr  

29.10.2021, 16.00 Uhr 

19.11.2021, 16.00 Uhr 

Die Andachten finden in den 

 Wohnbereichen statt. 

wird, offiziell eingeweiht werden. Da-
zu werden die Sponsoren der Spielar-
che eingeladen. 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und 
einen gesegneten Start in den Herbst, 
bleiben Sie behütet! 

Im Namen des Kirchenvorstands, 
Julia Rahlfs 

Bild: Rebekka Brouwer 
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Bild: F. Heyer 

Wir haben Abschied genommen von 

Heinz-Ernst Sürie 

* 27. November 1930 
8. Mai 2021 

Für seinen langjährigen Einsatz  (1965-2006) und sein Engagement 
als Kapellenvorsteher sind wir sehr dankbar. Seine Arbeit hat das Bild 
der Kapellengemeinde geprägt und wird lange in Erinnerung bleiben. 

Pfarramt und Vorstand der ev.-luth. Kapellengemeinde Lichtenhorst 

Tauffest im Naturbad Rodewald 
Strahlender Sonnenschein, blauer Him-
mel und angenehme Wärme zeugten 
davon: Einen besseren Sommertag 
hätten sich die Taufkinder nicht wün-
schen können um Gottes Segen zu 
empfangen. Am 11. Juli 2021 haben wir 
im kühlen Wasser des Naturbades Ro-
dewald sechs Kindern Gottes „Ja“ zuge-
sprochen und sie in die Gemeinschaft 
der Christen aufgenommen. Herzlichen 
Dank allen Beteiligten, insbesondere 
dem Förderverein des Freibades Rode-
wald für alle Unterstützung. Bei der 
guten Stimmung schmeckte das Eis am 

Ende besonders gut! 

Nadine Hartmann  

Uns blüht noch was …  
Eigentlich sollte hier ein Foto von unse-
rer neuangelegten Blumenwiese zu 
sehen sein. Aber es braucht noch et-
was Geduld bis es an unserer Kapelle 
üppig blüht und dort Schmetterlinge 
und andere Insekten ihre Nahrung fin-
den. 
Dafür haben Gerhard Joachim und 
Wolfgang Lange viel Zeit und Arbeit 
investiert um die Fläche  vorzubereiten 
und das Saatgut auszubringen. Dank 
des guten Wetters, mit Wärme, Sonne 
und vor allem Regen ist die Aussaat gut 
vorangetrieben. 
Auch wenn zur Zeit eher anderes Grün 
die Oberhand gewonnen hat und es 
einige Vorstellungskraft braucht, dass 
auf dieser Fläche noch etwas zum Blü-
hen kommt, sind wir voller Vorfreude 
auf eine  bunte und prächtige Blumen-
wiese.             Marlies Heyer 

Rückschau 
aus Rodewald und Lichtenhorst 

Bild: Felix Schliephake 
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 Rückschau 
aus Rodewald und Lichtenhorst 

Grüner Hahn in unserer  
Gemeinde 

Am 12. Juni 2021 wurden wir für das 
Umweltmanagementsystem „Grüner 
Hahn“ der evangelischen Kirchen 
Deutschlands erfolgreich für weitere 4 
Jahre rezertifiziert. Nach der Erstzerti-
fizierung im Jahr 2017 weist die Kir-
chengemeinde damit erneut nach, 
dass sie definierte Standards für nach-
haltiges und umweltgerechtes Han-
deln erfüllt.  

Das Ziel des Kirchenvorstandes und 
des Umweltteams ist es, diese Stan-
dards auch in Zukunft bei allen Maß-
nahmen der Kirchengemeinde einzu-
halten, um unseren gemeinsamen 
Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung 
zu unterstützen und dazu beizutragen 
Energie, Wasser und andere knappe 
Ressourcen einzusparen. 

In den vergangenen Jahren wurde ei-
ne Vielzahl an Maßnahmen umgesetzt 
– z.B. bei den  Heizungen in St. Aegi-

dien und St. Johannis sowie der Um-
stellung der Beleuchtung auf LED-
Leuchtmittel in unseren Gebäuden. 
Aber auch die Anlage von Blühstreifen 
am Friedhof oder die Umstellung des 
Drucks des Gemeindebriefes auf Re-
cyclingpapier gehören dazu.  

Hervorzuheben ist die Ergänzung der 
Heizungsanlage in St. Aegidien um 
eine Steuerung zur Vermeidung er-
höhter Luftfeuchtigkeit. Mit dieser 
Anlage können wir die Luftfeuchtigkeit 
senken, um der Gefahr von Schimmel-
bildung im Kirchenschiff und an der 
Orgel vorzubeugen.  

Dem Ziel der CO2-Neutralität bis zum 
Jahr 2045 fühlen wir uns auch in der 
Kirchengemeinde selbstverständlich 
verpflichtet. Die Erreichung dieses 
Zieles wird aber sicher noch einige 
Herausforderungen auf dem weiteren 
Weg dorthin bereithalten. 

M.-L. Schierkolk u. J. Grothmann (für 
das Umweltteam) 

Rezertifizierung am 12.6.2021     Bild: A.Skupzig 
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 Rückschau 
aus Rodewald und Lichtenhorst 

Einführung Pastorin  
Nadine Hartmann  

Nach drei Jahren Probezeit ist Pasto-
rin Nadine Hartmann vom Superin-
tendenten Martin Lechler in Ihr Amt 
eingeführt worden. Sie besetzt die 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Ro-
dewald und Kapellengemeinde Lich-
tenhorst zu 75% und ist mit 25% für 
die Öffentlichkeitsarbeit im Kirchen-
kreis zuständig.  Bei herrlichem Som-
merwetter fand der feierliche Gottes-
dienst vor der St. Aegidienkirche 
statt.  Wegen der Corona- Hygiene-
maßnahmen mussten sich die insge-
samt 150 Kirchenbesucher vorher 
schriftlich zum Freiluftgottesdienst 
anmelden. An ihren Sitzplätzen 
durften sie ihre Masken absetzen und 

es konnten endlich wieder gemein-
sam bekannte Kirchenlieder gesungen 
werden.                                                                     
Nach dem Verlesen der Ernennungs-
urkunde durch Pastorin Mirja Rohr 
(Ahlden) übernahm Pastor Carsten 
Dellert aus Steimbke den Part des 
Eingangspsalmes und Gebetes.  Es 
erfolgte die Einführungsansprache 
durch den Superintendenten. Er ging 
u.a. auf die Verbundenheit der Fami-
lie Hartmann und der Dorfbevölke-
rung in Rodewald und Lichtenhorst 
ein. Die Familie ist richtig angekom-
men. Den Einführungssegen nahmen 
der Superintendent, Pastorin Mirja 
Rohr, und der Vorsitzende des Kir-
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 Rückschau 
aus Rodewald und Lichtenhorst 

chenvorstandes 
Rodewald, Her-
mann Wiggers, 
vor. 

In ihrer Predigt 
ging die Pasto-
rin auf den Um-
gang der Chris-
ten und dem 
Glauben zu 
Gott in der heu-
tigen Zeit ein.  

Nach den Ab-
kündigungen erfolgte eine große An-
zahl von Grußworten, u.a. von der 
Bürgermeisterin aus Rodewald, Frau 
Katherina Fick, verschiedenen Vertre-
tern der Kirchengemeinde Steimbke 
und Rodewald, sowie von verschiede-
nen Institutionen.  Bei den vielen Wor-
ten kam immer wieder der Kontakt 
der Pastorin zur Bevölkerung zur Spra-
che.  Auch der große Ideenreichtum 
mit immer neuen Gottesdienstformen 

wurde angespro-
chen. Gerade in der 
Zeit der Corona-
Pandemie versucht 
Sie, das aktuelle Kir-
chenleben immer 
neu zu gestalten. Die 
Redner wünschten 
ihr für die Zukunft 
viel Kraft und Gottes 
Segen.  

Da wegen der Pan-
demie kein Empfang 

stattfinden durfte, 
erhielt zum Abschluss des Festgottes-
dienstes jeder Besucher ein kleines 
Präsent mit auf dem Nachhauseweg, 
dass eine Tüte mit einem alkoholfreien 
Getränk und Muffins beinhaltete.  Die-
ser rundum schöne  Einführungs-
gottesdienst wird allen Beteiligten 
hoffentlich lange in Erinnerung blei-
ben.                             Hermann Wiggers
  

Bild: A. Skupzig 
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 Gruppen und Kreise  
in Rodewald 

 

Zur Gemütlichen Runde sind Sie herzlich eingeladen: Bitte beachten 
Sie die Hinweise in Presse, Internet und Schaukasten.  

 

„Eine Stunde für mich“ – Gesprächsrunde mit Pastorin Hartmann. 
 

 

Die Seniorengymnastik  
Kontakt: Birgit Förster, Tel.: 1376. 

 

Der Bastelkreis trifft sich mittwochs nach Absprache. 
Kontakt: Marie-Luise Schierkolk, Tel.: 1681. 

 

Der Besuchsdienst trifft sich nach Absprache. 
Kontakt: Elisabeth Kallmeyer, Tel.: 1752. 

 

Die Kerk Uhlen. 
Kontakt: Franziska Stremski, Tel.: 0175 6 423 756.  

  
Die Jugendgruppe „Showdanzers“  
Kontakt: Sylvia Straube, Tel.: 1452. 
  

 
Die Krabbelgruppe „Die Krümelmonster“  
Kontakt: Jessica Schliephake 0172 2938567. 

 

Kindergottesdienst: Bitte beachten Sie die Hinweise in Presse, Inter-
net und Schaukasten.  
5.09., 26.09., 3.10., 31.10., 14./15.11., 5.12. 
 Kontakt: Tanja Thieße, Tel.: 961031. 

Ort: Wenn nicht anders angegeben im Gemeindehaus Rodewald, Hauptstr. 38 
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 Gruppen und Kreise  
in Lichtenhorst 

 

Die Gemütliche Runde trifft sich mittwochs: Bitte beachten Sie die 
Hinweise in Presse, Internet und Schaukasten.  
 

 

Bibelstunde ist donnerstags nach Absprache.  
Kontakt: Familie Nietfeld, Tel.: 1526. 

 
Hauskreis ist donnerstags bei Familie Nietfeld nach Absprache. 
Kontakt: Familie Nietfeld, Tel.: 1526. 

 

Posaunenchorprobe ist donnerstags nach Absprache. 
Kontakt: Markus Waldmann, Tel.: 5619807. 

 

Der Kapellenvorstand trifft sich nach Absprache. 

  

 

Kindergottesdienst: Bitte beachten Sie die Hinweise in Presse, In-
ternet und Schaukasten.  
 

Ort: Wenn nicht anders angegeben im Gemeinderaum.  
Die Telefonnummern haben die Vorwahl 05165. 
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 Gruppen und Kreise  
in Steimbke 

 
Purzeltreff  nach Absprache 
Kontakt: Bettina Schröder, Tel.: 05026/94747 
 Julia Rahlfs, Tel.: 05026/900538 

 

Konfirmandenunterricht   Blockunterricht, jeweils 9:00 –13:00 Uhr, 
Gr. I: Sa., 25.09.21,                           Gr. II: Sa., 02.10.21,  
Gr. I: Sa., 06.11.21,                           Gr. II: Sa., 13.11.21, 
Gr. I: Sa., 11.12.21,                           Gr. II: Sa., 18.12.21 

 
Frauenkreis  nach Absprache 
Kontakt: Ingelore Schwarzer, Tel.: 05026/1243.  

 
Klöntreff  nach Absprache 
Kontakt: Ursula Schüttler, Tel.: 05026/252 

 
Handarbeitskreis  nach Absprache 
Kontakt: Ursula Schüttler, Tel.: 05026/252 

 

Socken werden gestrickt  nach Absprache 
Kontakt: Ulrike Wanner, Tel.: 05026/902648  

 
Feierabendkreis  nach Absprache 
 
Kontakt: übers Pfarrbüro 05026/8668 

 
Gymnastik im Sitzen nach Absprache 
 
Kontakt: Ursula Brinkmann, Tel.: 05026/8492 

 
Kindergottesdienstvorbereitung nach Absprache. 
Kontakt: übers Pfarrbüro 

Änderungen sind abhängig vom aktuellen Infektionsgeschehen möglich.  
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För de Plattsnackers 

Sssssssssssssssss… 

Ein wunderschöner Dag geiht to enne. 
Wie sitt in Gorn und vetellt von Vedoge, 
wat wie so belevt hett. 

De Sünne geiht sachte ünner und de Ster-
ne knippst ehr Licht an. Beide riet wie use 
Mul wiet open. Datt is datt sichere Teiken 
in´t Bette to gahn. 

Nachttüch an, aff in dat Bett und Licht ut. 

Na veie Minuten geiht datt Drama los, - 
„ssssss“ - eine Müggen. 

Mordgelüste stiegt in mie hoch. Licht an. 
Wo büst Du? 

Nich an de Wand, nich an de Decken und 
nix mehr to hörn. 

Licht wedder ut. -------Pause-------
„ssssssss“. 

Worum jümme bie mie? Wer datt Licht 
an. Nix to sehn. 

Mien Frooe seggt noch: „ Mock doch nich 
sohn Uppstand wegen eine Müggen“. 

Licht wer ut. -------„sssssss“ Licht wer an. 
An düsse dämlichen bunten Tapeten kann 
man ja uck nix finn. 

Dor an de Decken sitt se. Rut ut`n Bedde. 

Ein Stohl und ein Dootmocker holn. 

De Müggen is nu in de annern Ecke. Stohl 
ümmestellt. 

„ Klatsch“ doneben. Weg is se. 

„ssssss“. Ick teih mie de Decken overn 
Kopp und denk bie mie: „ Goh doch noh 
nebenan.“   

 

An annern Morn seggt mien Frooe: „ Kiek 
die dat an, mi hett de Müggen fief mal 
bäten. Hest du se nich dootmokt?“ 

Se kickt mi an, als her „sei“ nu Mordgelüs-
te. 

Klaus-Dieter Mädge 

Bild: Егор Камелев  / pixabay 
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 Aus dem 

Kirchenkreis 

Andacht für Sternenkinder 

Zu einer Andacht im Gedenken an 
die Sternenkinder wird herzlich ein-
geladen am Freitag, den 22. Oktober, 
um 14.30 Uhr in die Kapelle des 
Friedhofes Kräher Weg in Nienburg 
mit anschließendem Gang zur Kinder
-Gedenkstätte.  

Alle betroffenen Eltern und Angehö-
rigen, die im zu Ende gehenden Jahr 
oder auch vor längerer Zeit ein Kind 
verloren haben, sind zu dieser An-
dacht eingeladen, die von Pastorin 
Almut Henze-Iber und Kirchenmusi-

kerin Bärbel Hug 
gestaltet wird. 
Ebenfalls herz-
lich eingeladen 
sind all diejeni-
gen, die die Be-
troffenen in die-
ser Zeit begleitet 
haben wie auch 
alle Menschen, 
die aus unseren 
Gemeinden Anteil neh-
men möchten.  

Almut Henze-Iber 

Bild: A. Henze-Iber 

Telefonandachten werden fortgesetzt 

Zum 1. Advent 
2020 im Corona-
Lockdown gestar-
tet, werden die 
wöchentlichen 
Telefonandachten 
weiterhin gerne 
abgerufen. Durch 
die positiven Rück-
meldungen aus 

Kirchengemeinden und Altenpflege-
einrichtungen soll es dieses Angebot 
weiterhin geben. 

Die ca vierminütigen Andachten sind 
unter der Telefonnummer 
 05021/ 91 23 82 anzuhören. Sie wer-
den jeweils vor einem Wochenende 
für eine ganze Woche eingestellt und 

können dann zu jeder beliebigen Zeit 
angehört werden. 

Auf der Internetseite des Kirchenkrei-
ses sind die aktuellen und auch 
frühere Andachten unter 
www.kirchenkreis-nienburg.de unter 
‚Aktuelles‘ abrufbar.  

Beteiligt sind die Pastorinnen Anne 
Elise Hallwaß, Nadine Hartmann, Al-
mut Henze-Iber, Dorothea Luber, 
Cordula Schmid-Waßmuth, die Pasto-
ren Carsten Dellert, Dietmar Hallwaß 
Andreas Iber, Vikar Sören Skuza, Sup. 
Martin Lechler sowie Bärbel und 
Hans-Werner Hug mit Musik und Ge-
sang. 

Rufen Sie gerne einmal an! 

Almut Henze-Iber 

Bild: A. Iber 

http://www.kirchenkreis-nienburg
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Aus dem 

Kirchenkreis 

Kirchen+Kino. Der Filmtipp 
Ab Oktober startet erstmalig in Nienburg 
„Kirchen+Kino. Der Filmtipp“. Das Projekt präsen-
tiert Filme verschiedener Genres, die von der evan-
gelischen und katholischen Filmarbeit hervorgeho-
ben wurden. In Kooperation des Kirchenkreises mit dem Filmpalast Nienburg werden 
acht Filme an acht Terminen gezeigt. Jeder Filmabend beginnt mit einer kurzen Einfüh-
rung um 19 Uhr. Der Eintritt beträgt 6 EUR.    Dietmar Hallwaß

13. Oktober 2021 
Undine (Deutschland/Frankreich 2020, 
Regie Christian Petzold) 
Einführung: Pastor Dietmar Hallwaß 

10. November 2021 
Yalda (Frankreich/Deutschland/ Schweiz/
Luxemburg 2019, Regie Massoud Bakhshi) 
Einführung: Pastorin Almut Henze-Iber 

8. Dezember 2021 
Corpus Christi (Polen 2019, Regie Jan Ko-
masa) 
Einführung: Pastorin Dr. Anne Elise Hall-
waß 

12. Januar 2022 
Niemals Selten Manchmal Immer (USA 
2019, Regie Eliza Hittman) 
Einführung: Pastorin Elke Thölke 

16. Februar 2022 
Der Rausch (Dänemark 2020, Regie 
Thomas Vinterberg) 
Einführung: Religionspädagoge und Filme-
macher Phil Rieger 

16. März 2022 
Ich bin Dein Mensch (Deutschland 2021, 
Regie Maria Schrader) 
Einführung: Pastor Andreas Iber 

13. April 2022 
Das neue Evangelium (Deutschland/
Schweiz/Italien 2020, Regie Milo Rau) 
Einführung: Pastor Dietmar Hallwaß 

11. Mai 2022 
Nomadland (USA 2020, Regie Chloé Zhao) 
Einführung: Pastorin Cordula Schmid-
Waßmuth 

Kirchenkreissynode tagt erstmals digital 
Im Juni trafen sich die Mitglieder der Kir-
chenkreissynode des Kirchenkreises zum 
ersten Mal digital, um über die Belange 
des Kirchenkreises zu diskutieren und zu 
beschließen. Der Vorsitzende, Torsten 
Rötschke, begrüßte die mehr als 50 Teil-
nehmenden, die sich über Zukunftsfragen 
austauschten, ebenso wie über aktuelle 
Entwicklungen in der Gemeindearbeit zur 

Zeit der Corona-Pandemie. Sinkende Kir-
chenmitgliederzahlen, schrumpfende Fi-
nanzmittel und auch personelle Engpässe 
werden in Zukunft die kirchliche Verwal-
tungsarbeit prägen. Um diesen Verände-
rungen mit wachen und offenen Augen zu 
begegnen ist ein sog. Zukunftsausschuss 
eingerichtet worden, der sich paritätisch 
aus haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden der 3 Regionen des Kirchenkreises 
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Aus dem 

Kirchenkreis 

zusammensetzt, sowie Mitgliedern des 
Jugendkonvents. Die Arbeit dieses Gremi-
ums soll darin bestehen die nötigen Struk-
turveränderungen vorzudenken und zu 
planen, um den Kirchenkreis für den Pla-
nungszeitraum bis 2030 zukunftsfähig zu 
machen. 

Superintendent Martin Lechler würdigt in 
seinem Bericht die Arbeit der Kirchenge-
meinden und Einrichtungen des Kirchen-
kreises während der schwierigen Lage der 
Pandemie und machte Mut aus den ge-
machten Erfahrungen Chancen für die Ge-
meindearbeit nach Corona zu nutzen. 
„Neues kann gut fortgesetzt werden, wenn 
es den Mut gibt, Altes, was sich nicht be-
währt hat, auch getrost zu lassen“, so Lech-
ler in seinem Ephoralbericht. Er wies auf 
das Engagement des Kirchenkreises zur 
Bekämpfung der Klimakrise hin und beton-
te die Bestrebungen, Nachhaltigkeitsziele 
in allen Arbeitsbereichen des Kirchenkrei-
ses zu berücksichtigen und zu erfüllen. Ein 
gutes Zeichen sei hier auch die Unterstüt-
zung der „Fridays for future“-Bewegung 
seitens des Kirchenkreises. 

Landeskirche Hannovers veröffentlicht Mit-
gliedszahlen 
Einmal im Jahr veröffentlichen die Evangeli-
sche Kirche in Deutschland (EKD) und die 
evangelisch-lutherische Landeskirche Han-
novers ihre grundlegenden statistischen 
Daten zum kirchlichen Leben. 
Zum Stichtag 31.12.2020 gehörten 
2.426.686 Menschen zur Evangelisch-
lutherischen Landeskirche Hannovers. Dies 
entspricht einem Rückgang von 55.329 
Mitgliedern (2 %) gegenüber dem Vorjahr. 
Im Jahr 2019 sind 41.418 Mitglieder ver-
storben (2019: 41.412), 26.507 Menschen 

traten aus der Landeskirche aus (2019: 
30.413). Dem gegenüber stehen 10.475 
Taufen (2019: 20.179) und 2.323 Aufnah-
men (2019: 3.457). Die Zahl der kirchlichen 
Trauungen ist um 4.293 im Vergleich zu 
2019 zurückgegangen auf 922 (2019: 
5.215). 16.981 Jugendliche haben sich im 
Jahr 2020 konfirmieren lassen (2019: 
22.043). 
Der Kirchenkreis Nienburg verzeichnet im 
Jahr 2020 348 Austritte (2019:383) gegen-
über 34 (2019:36) Wiederaufnahmen und 
175 (2019:303) Taufen. 
Besonders die Zahl der Taufen und Trauun-
gen ist stark beeinflusst von den Maßnah-
men zur Eindämmung der Corona-
Pandemie. Da Familienfeiern nur in sehr 
kleinem Rahmen möglich waren und auch 
die Zahl der Besucher*innen bei Gottes-
diensten stark beschränkt wurde, sind viele 
Taufen und Trauungen auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben worden. Auch Konfir-
mationen wurden teilweise auf dieses Jahr 
verlegt, um Gottesdienste mit mehr Besu-
cher*innen möglich zu machen. 

Die Hannoversche Landeskirche betont, 
wie beeindruckt sie von der Arbeit und der 
Entwicklung neuer Formate in Kirchenkrei-
sen, Kirchengemeinden und kirchlichen 
Einrichtungen ist, um die kirchliche Arbeit 
unter den Bedingungen der Corona-
Pandemie zu gestalten. Eine Abfrage dieser 
vielfältigen Aktionen erfolgt derzeit 
deutschlandweit für alle Kirchengemeinden 
und kirchlichen Einrichtungen gemeinsam. 
   Nadine Hartmann  
  Öffentlichkeitsbeauftragte  
  des KK-Nienburg 
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 Freud und Leid 
in Steimbke 
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 Freud und Leid 
in Rodewald und Lichtenhorst 
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Ev.-luth. Pfarramt Rodewald 

Pastorin Nadine Hartmann 
Hauptstr. 40 
31637 Rodewald 
Tel.: (05074) 210 Fax: 92 49 98 

E-Mail: kg.rodewald@evlka.de 
E-Mail: nadine.hartmann@evlka.de 

Internet: rodewald.wir-e.de 

Pfarrbüro:       Frau Ursula Hahlbohm 

donnerstags      7.30 - 11.30 Uhr 

 

Küsterin für St. Aegidien 
Nicola Köppel, (05074) 961369 

Küsterin für St. Johannis 
Sybille Haller (0179) 3262819 

Küsterin für Kapelle Lichtenhorst 
Ingrid Solinski (05165) 2319 

@ Ansprechpartner*innen 

in Rodewald und Lichtenhorst 

Kirchenvorstand Rodewald  

Birgit Dunbostel, Hauptstr. 167, 31637 Rodewald 05074/1311 

Joachim Gaczki,  Schwarmstedter Str. 11, 31637 Rodewald  05074/1437 

Bettina Gazioch,  Hoge Boegel 19, 31637 Rodewald 05074/967673 

Felix Schliephake,  Hauptstr. 109, 31637 Rodewald  0151-12852536 

Andrea Skupzig,  Kuhlmanns Weg 6, 31637 Rodewald 05074/310 

Sylvia Straube, Niedernstöckener Str. 14, 31637 Rodewald 05074/1452 

Stefan Stremski,  Hauptstr. 92 B, 31637 Rodewald,  05074/1319 

Hermann Wiggers,  Wulkops Weg 8, 31637 Rodewald 05074/1443 

   

Kapellenvorstand Lichtenhorst   

Marlies Heyer Rodewalder Str.12, 31634 Steimbke 05165/2327  

Helmut Hogreve, Rethemer Str. 23, 31634 Steimbke 05165/91246  

Heinz Solinski, Teichstr. 5 A, 31634 Steimbke 05165/2319 

mailto:nadine.hartmann@evlka.de
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 Im Zuge der Corona-
Pandemie hat sich kirchli-
ches Leben so rasant ver-

Kirchenvorstand Steimbke  

Andreas Dannenberg, Rathausgasse 2, 31634 Steimbke 05026/1505 

Elke Häsemeyer Stöckser Str. 5, 31634 Steimbke 05026/1225 

Christina Hegeholz Mühlenstr. 9, 31634 Steimbke 05026/900580 

Christian Oehlerking  Hohe Str. 13, 31634 Steimbke 05026/900205 

Sabine Oehlerking  Im Wohldgrund 19, 31634 Wendenborstel  05026/8781 

Sabine Prigge Lange Str. 14, 31638 Wenden 05026/1558 

Julia Rahlfs  Kirchstr. 5, 31634 Steimbke 05026/900538 

Thomas Reichstein,  Eichenkamp 8, 31634 Steimbke 05026/8440 

Heidrun Rieck Glashof 10, 31634 Steimbke 05026/9025660 

Holger Spreen Zum Heidberg 9, 31638 Stöckse 05026/9006764 

Ansprechpartner*innen 

in Steimbke 

Ev.-luth. Pfarramt Steimbke 

Pastor Carsten Dellert 
Kirchstr. 1 
31634 Steimbke 
Tel.: (05026) 8668 Fax: 8847 

E-Mail: kg.steimbke@evlka.de 
E-Mail: carsten.dellert@evlka.de 

Internet: steimbke.wir-e.de 

Pfarrbüro:     Frau Beke-Bramkamp 
donnerstags  16.00-18.00 Uhr 

 
Küsterinnen für Steimbke 
Martina Kehrbach, (01522) 7849522 
Alexia Wanner, (05026) 9009337 

Küster für Wendenborstel 
Thomas Reichstein (05026) 902644 

 

@ 
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 @ Ansprechpartner*innen 

Kirchenkreisjugendwartin:   

Berit Busch Wilhelmstr. 14, 31582 

Nienburg 05021/979653 

Kirchliche Beratungsangebote 

Telefonseelsorge Hannover,  
Tel.: 0800/11 10 111 
Tag und Nacht gesprächsbereit 

Kinder- und Jugendtelefon, 
Tel.: 0800/11 10 333 
Rat und Hilfe montags bis freitags 
von 15-19 Uhr 

Ev.- Lebensberatungsstelle Neustadt, 
An der Liebfrauenkirche 8 
Tel.: 05032/61 100 

Schuldnerberatung im Paritätischen 
Sozialzentrum,  
Wilhelmstr. 15, 31582 Nienburg,  
Tel.: 05021/97 45 15 

Sorgentelefon für landwirtschaftliche 
Familien  
jeden Montag von 9-12 Uhr,  
Tel.: 04137/81 25 40 
Nordöstliches und südöstliches Nie-
dersachsen 
ELF Hannover: 0511-1241-800 

Diakonisches Werk Nienburg,  
Wilhelmstr. 14, 31582 Nienburg,  
Kurenvermittlung, soziale Beratung, 
Gesundheitsberatung, 
Tel.: 05021/97 96 12 
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Goldene Konfirmation am 24. Mai 2021 in der 

St. Dionysius-Kirche Steimbke 
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Manchmol 

Manchmol bün ik stark. 

Manchmol bün ik schwach. 

Manchmol bün ik stolz und manchmol geev ik na. 

Manchmol bün ik stark und manchmol ok gemein. 

Heff ik de Näse vull, roop ik luue „Nee“. 

Manchmol lach ik und manchmol mutt ik ween. 

Aver na Regen ward de Sünne wedder schienen. 

Na eene Nederlage geiht dat jümmer wieder. 

Ik sorch mi nich und nehm dat froh und „heiter“. 

Ik glöbe dat Engel op mi uppasst und mi op steenigen Wegen lebevoll stüt-
zen doot. 

Ik hoffe, dat en Licht mi dör jede Finsternis den richtigen Wech wiest und 
dat jeder Minsche in Not desülbe Hülpe kricht. 

Is dat Leben machmol uk swoor und keene „Lösung“ in Sicht, mien Trost 
heet. 

Leebe, Globen, Toversicht. 

Autor unbekannt – in use Plattdütsch upschreben von M. Heyer 

Vertraut den neuen Wegen, 
 auf die uns Gott gesandt! 

Er selbst kommt uns entgegen.  
Die Zukunft ist sein Land. 

Wer aufbricht, der kann hoffen 
 in Zeit und Ewigkeit. 
Die Tore stehen offen.  
Das Land ist hell und weit. 

Text: Klaus Peter Hertzsch 


